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den der Kunstanschauung entwicke- 
lungsgeschichtlich von ästhetischen Er- 
kenntnissen des angehenden 18. und des 
gesamten 19. Jahrhunderts herzuleiten. 
Das Streben nach einer präzisen Formu- 
lierung des immer klarer erkannten 
Kunstgesetzes bis zu Arno Holz hinauf 
stellt das zweite Kapitel dar. Nach der 
"Überwindung des Klassizismus — Wink- 
kelmann, Kant, Goethe, Schiller — durch 
das 19. Jahrhundert sieht Holz in der be- 
wussten Vervollkommnung der Sprach- 
technik und in der Forderung absoluter 
Stileinheit das Organische im Kunst- 
werk. Er fasst das Kunstgesetz so: Die 
Kunst hat die Tendenz, wieder die Na- 
tur zu sein. Sie wird sie nach Massgabe 
ihrer jeweiligen Reproduktionsbedingun- 
gen und deren Handhabung. Das Kunst- 
gesetz spricht kein Dogma aus, sondern 
eine Tatsache. Der Künstler muss die 
Natur erfassen als ein Vorwärtsschrei- 
tender, nicht als ein Rückschauender. 
Die Form erwächst dem Stoffe stets aus 
dem eigenen Sein. Jede Empfindung be- 
sitzt auch zugleich ihren eigenen Rhyth- 
mus. Der echte Künstler wird dann in 
Zukunft nicht, wie oft geschehen, ei- 
gentlich und ausschliesslich durch die 
Grösse des gewählten Stoffes wirken, 
Holz hat es selbst gezeigt, dass der Stoff 
fast gleichgültig sein kann, wer die neue 
Form beherrscht, kann immer noch ein 
Kunstwerk schaffen. Die folgenden Ab- 
schnitte beschäftigen sich vorwiegend 
mit Holzens fleissigen Studien und Ver- 
suchen zur Vervollkommnung seiner 
neuen Technik, die sogar die feinsten 
Unterschiede in der Aneinanderreihung 
der einzelnen Zeilen und der Worte, so- 
wie in der Interpunktion verlangt. 

Nacht. 

Der Ahorn vor meinem Fenster rauscht, 

von seinen Blättern funkelt der Tau ins 

Gras, 

und mein Herz 

schlägt 

Nacht. 

Ein Hund ... bellt ... ein Zweig. . .knickt, 

—still! 

Still!! 

Du?... Du? 

Ah, deine Hand! Wie kalt, wie kalt! 

Und ... deine Augen ... gebrochen! 

Gebrochen ! ! 
Nein! Nein! Du darfst es nicht sehn, 

dass die Lippen mir zucken, 
und auch die Tränen nicht, die ich kin- 
disch um dich vergiesse — 
oder: 

Noch immer, 

abends, 

wenn die Sonne purpurn sinkt, 

glühn seine Gärten, 



von ihren Wundern bebt mein Herz 
und lange . . . steh ich. 

Sehnsüchtig! 

Dann naht die Nacht, 

die Luft verlischt, 

wie zitterndes Silber blinkt das Meer, 

und über die ganze Welt hin 

weht ein Duft 

wie von Rosen. 

Für das Studium der Technik des Na- 
turalismus und für sein Verständnis sind 
diese Erläuterungen interessant und 
wertvoll und verdienen unseren Beifall; 
hoffen wir nur, dass der Sinn des Buches 
verstanden wird. Hier ist man ja über- 
ängstlich um das Seelenheil und die Mo- 
ral der Studenten besorgt, und darum 
dürfte gerade das Stoffliche an dem in 
der Arbeit besprochenen Drama „Sonnen- 
finsternis" in Amerika auf Bedenken 
stossen. Amerikanische Studenten sol- 
len ja auch das Stück freilich nicht auf- 
führen ,denn zu diesem Zwecke ist es 
nicht geschrieben; man sieht auch wohl 
schwerlich einen Massstab der Vorzüg- 
lichkeit darin, dass ein Stück an einem 
College aufgeführt wird, denn leider ent- 
scheidet nur zu oft nicht die freie Wis- 
senschaft über die Aufführbarkeit, son- 
dern die oft „vorgeschriebene" Geistes - 
richtung. Das Buch will ein Beitrag sein 
zum Verständnis des konsequenten deut- 
schen Naturalismus, der sich eben von 
ausländischen Mustern unterscheidet, 
und viel zur Befreiung deutscher Dich- 
tung vom Ausland mit beigetragen hat; 
und dieses Ziel hat es erreicht. Wenn die 
neue Form die Technik vor allem be- 
tont, dann ist der Stoff nicht das Ent- 
scheidende; und einmal muss ohnehin 
die Kunst von allen ästhetischen Anfor- 
derungen der Religion, Ethik und Volks- 
pädagogik erlöst sein; dann wird sie 
endlich in ihrem weitesten Umfang als 
Ausdruckstätigkeit, als ein fortschrei- 
tendes Suchen der Natur nach Bewusst- 
werden gelten. Als ein liebevolles Ein- 
gehen auf das ernste Streben eines Rin- 
genden, der die „ganze Skala" will oder 
nichts, begrüssen wir Professor Lessings 
Werk mit freudiger Anerkennung. 

G. J. Lenz, Lehrerseminar. 

High School Administration 
by Horace A. Holister. D. C. 
D. C. Heath & Co. 
discusses several hundred topics and 
problems of high school management. 
The large number of topics touched up- 
on is, indeed, the chief drawback of the 
work. The preface indicates that the 
author hopes to be useful through his 
book (He is high school inspector of the 
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University of Illinois) to young men thor has accomplished his avowed pur- 

who ar.e beginning as teachers and prin- pose. The better chapters are those on 

cipals in High Schools. While some im- the history of the high school, the legal 

portant subjects, as, for example, the status of high schools, method in the 

teaching of literature, are dismissed high school. There are many useful 

rather briefly, we are confident the au- Charts and outlines in the appendix. 

Ba. 
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